e e e wird fie ſich im Notfalle zur An⸗ 1 5 wurde ſchließlich die vollſtändige Loslöſung Kopenhagen, 27. März. Der Jahr: 
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Lo d ze 1 | „Sinseinummer 15 wegen 


Zolkszeitung 


Zentralorgan der Deutſchen Sozlaliſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


— 

87 Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
Nr. + an Tagen nach einem Feſertag oder Sonntag mittags 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt eit 4.— tlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
Rlatg 7, jährlich 


Scheiſtletung und Beichäftöftele: 


Lodz, Petrilauer 109 
Telephon 136⸗90. Poſtſchecktonto 68.508 


I bende, 
. 


0 8 Spaltung in der holländiſchen 
Zollfrieden mit Deutſchlan e 
+ Ein Vermitilungsvorichlag vom Patteivorftond abgelehnt. 
Hung der Gin möglichleiten von 1931. 5 Amſterdam, 29. März. In Haarlem tagte wäh⸗ 
Wiederberſte . ſube 0 r rend der Ofterfeierbage der Parteitag der ann So 
Die deutſch⸗polniſchen Wirtſchaſtsverhandlungen find | neue Einfuhrverbote in Kraft en 7 Einfuhrkontin⸗ | zialdemofaten. Der Haußtzweck der Tagung beſtand 
em Sonnabend mittag in Warſchau durch einen Notenaus⸗ gente gewährt, während deutſcherſeits die Anwendung des darin, die durch das Auftreten eines sogenannten linken 
Obertariſs gegenüber Polen entſprechend eingeihränkt | Flügels entſtandenen Melnungsverſchiedenheiten aus ber 
tauſch zwiſchen dem deutſchen Geſandten in Warſchau, =! A 5 0 e 90 | 
h wird. Die polniſche Regierung wird ihrerfeits die Anwen- Welt zu ſchaſſen. 
von Moltte, und dem polniſchen Außenminiſter Zaleſti zu dung des Maximaltariſs gegenüber Deutschland 5 bier amens des Parteſvorſtandes begründete Albarda, 
einen positiven Abschluß gebracht worden. jenigen Waren beſchränten, die bisher Kampfeinfuhrver. der Vorfigenbe der holländiſchen Kammerfraktſon, die von 
Ueber den Inhalt der Vereinbarungen wird folgendes boten unterworfen waren.“ ihm eingebrachte Entſchließung, die das Vorhandenſein 
Communique bekannt: „Die in den letzten Wochen in Das glückliche Ende dieſer Verhandlungen iſt für Po⸗ | einer organiſierten Oppoſition innerhalb der Partei mit 
Warſchau re Belpvechungen zwiſchen der deutſchen len ſowohl wie für Deutichland inſofern von befonderer eigenem Organ als mit der Sozialdemokratſe unvereinbar 
und der polniſchen Regierung über die deutſch⸗polniſchen Bedeutung, als es die Gefahr eines hundertprgzentigen bezeichnet. Der Gegensatz beziehe ſich auf die Taktik, nicht 
Wirtſchaftsbeziehungen find zum Ab luß gelangt. Das Zollkrieges, die in den lehten Wochen beſtand, befeitigt. auf das Ziel. Seit 1926 habe die Oppofition der Partei⸗ 
tel der Beſprechungen, einer weiteren Verschärfung des | Diefe Gefahr abgewandt und die beiberfeiligen Ehfufr leitung enigegengcarbeitet und noch dieſer Tage in Hgar⸗ 
ollkrieges vorzubeugen und die aus der letzten Zeit ſtam⸗] möglichkeiten des Jahres 1931 trotz der inzwischen einge⸗ lem die Bildung einer befonderen Partei vorbereitet. Da⸗ 
menden neuen Beſchränkungen des Handels nach Möglich⸗ trekenen Kriſenverſchärſung für die Zukunft wiederherge⸗ her mülſſe endgültig eine Entſcheidung getroffen werden. 
keit zu beſeitigen, iſt erreicht worden. Im großen und ſtellt zu haben, iſt der g Erfolg, den die Verhandlungs⸗ Ein Vertreter der Opposition erwiderte, daß feine 
ngen find die Einfuhrmöglichkeiten des Jahres 1951 partner buchen können. Die Talſache, daß die Verhand- Richtung nicht die Abſicht habe, ihre Propaganda einzu⸗ 
deere wiederhergeſtellt. Polniſcherſeits werden für lungen durchaus nicht 0 verliefen, läßt den End⸗ ſtellen. Die Politik des holländiſchen Parteivorſtandes 
diejen Waren, für die nach dem 31. Dezember 1931 | erfolg als beſonders erfreulich erſcheinen. widerſpreche den Beſchlüſſen des Wiener internationaſen 
— Kongreſſes. Im Anſchluß an dieſe Ausführungen kam es 
zu einer bewegten Ausſprache, in deren Verlauf 96 Orts⸗ 


2 — gruppen einen Vermitklungsvorſchlag unter⸗ 
breiteten, den jedoch die Mehrheit des Partei⸗ 
vorſtandes als unannehmbar bezeichnete. 


Die Entſcheidung fiel mit großer Mehrheit gegen die 


Anzeigenpreiſe: Die ſlehengeſpaltene Millime⸗ 

Kerze 16 Groschen, im Text die dreigefpaltene 10. Jahrg. 

Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 

25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündchungen im Text für 

die Druckzelle 1.— Zloty; falls diesbezügliche Auzeige aufgegeben — 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


oͤchen, 
loty 84.— Einzelnummer 15 Groſchen, 
ſonntags 25 Groſchen. 


Die Antwort de Valeras an die enaliſche Neoieruns. „| Bpboftfion, Die Enſchließung wurde mit 1599 gegen 659 


N Stimmen der Oppoſition angenommen. Da ſich die Opo⸗ 

Dublin, 29. März. Miniſterpräſident de Valera, kaniſche Armee tat bei dieſen Veranstaltungen beſond rs ſition dieſer Entſchließung nicht fügte, wurde die Spaltung 
hat die Antwort auf die englische Note in der Frage des hervor. Waffen wurden bei dieſer Gelegenheit von ihr vollzogen. Die neue Partei hat ſich unter dem Namen 
Treueides und ber Entſchädigungszahlungen Fange nicht getragen. „Unabhängige ſozialiſtiſche Partei“ gebildet. Der Vor⸗ 
Die Antwort wird dem iriſchen Kabinett in den nächſten R on d blilani Pr ſtand der neuen Partei wird u. a. aus den bekannten tadie 
Tagen zur Zustimmung vorgelegt werden. Wie von unter- | . In einer Proklamation der republikaniſchen Armee, kalen Gewerkſchaftsführern Fimmen und Steenh 
tichteier Selte berlautet, wird ſic die iriſche Regierung auf die bei alen Feiern vereeſen wurde lommt dum dlusdruc, wie dem Herausgeber der „Fackel, Schmid, 
keinerlei Nompromiſſe in der Frage des Treueides ein daß de Valera für den Fall einer Nichtdurchführung feiner 
laſſen und Irlands unbeſtreitbares Recht auf deſſen Ent⸗ gegeben 15 5 Armee genau ſo ‚Bravo! 
aus der Verfaffung betonen. In der Frage der gegen ſich haben werk früher Cosgrave. In der 


ga, ſo⸗ 
en. 


gericht der 
1 jiedsri f Mi + 3 rlands von England verlangt, da das iriſche Volk keiner⸗ dänischen Sozialdemokratie für das Jahr 1931 ſtellt feſt, 
. A en lei politiſche Bindung mit England oder dem Empire daß die Partei bei einer Geſamtbevölkerung des Landes 
Zurückhaltung anderer Zahlungen an England beabſichl ge. wünſche. Der anglo⸗iriſche Vertrag müſſe aufgehoben und von 3 Millionen Menſchen 174000 Mitglieder, darunter 
Das Haus des früheren irischen Miniſterpräſtdenen die iriſche Republik zum unabhängigen Staat erklär: 59 000 Frauen, zählt. 
Cosgrave wird ftändig von Deteftiven, Soldaten und Po- werden. Die däniſchen Sozialdemokraten find unter Führung 
liziſten bewacht. Die vepublilaniſche Armee hat einen gro⸗ de Valera hat während der Feierlage die Antwort | Staunings jeit drei Jahren maßgebend an der Regierung 
den Anmuſterungsfeldzug eröffnet, Arbeitsloſe Männer der irischen Regierung auf die engliſche Note über den Eid beteiligt. Während nun aber im allgemeinen die Relru⸗ 
werden von den Werbern auf der Straße angeſprochen und und die Jahreszahlungen fertiggeſtellt. Die Note toll tierung möglichkeiten der Sozialdemokratie größer find, 
dum Ginkeikt in bie vepuölifanifche Arme aufgefordert. eule in London überreicht werben. Irland dürſte nach enn die Partei in ber Oppolition ſieht, hat bie bänifee 
London, 29. März. In Irland fanden während Preſſeinformationen in feiner Note erklären, daß die Ab“ Sozialdemokratie in dieſen drei Jahren einen Mitglieder 


der Oſterfeiertage zur Erinnerung an die Ofterrevofution | ſchaſſung des Eides keineswegs eine Verlezung des Ver- | MASS von rund 25.000 zu verzeichnen. Troß dei Wire 
von 1916 überall große Kundgebungen ſtatt. Die republi- | trages mit England bebeute, \aftöftife, die auch in Dänemark wütet, find dort der Se. 

haldemokratiſchen Partei im letzten Jahre 3000 neue Mit⸗ 
— — — — ELTERN OFEN er glieder beigetreten. 


Das amtliche Ergebnis der Neichs⸗ zu dem 98 Delegierte aus dem Reichsgebiet eingetroffen 


find. Der Reichstagsabgeordnete Dr. Roſenfeld, der Die fran H 
x brüfidentenwahl. zuſammen mit dem Reichstagsabgeordneten Seyde witz über die 5 a Ibs 
Die endgllltigen Ziffern des erſten Wahlganges. die Parteiführung innehat, betonte, die Salcß wolle ich R i a Nacdonalds. 
Das endgültige amtliche Ergebnis der Reichspräſben⸗ als Partei klar abgrenzen gegenüber der SPD und der Paris, 20. März. Die Einladung Macdonaldz 
termmahl Ar Ihr 5 175 legt nis der Reichspräſtden, Ke Sie habe in kurzer Zeit einen guten Aufſchwung an Brüning, Grandi und Tardien nach Lendon hat in 
März iegt nunmehr vor. Danach genommen. offtziöſen Kreiſen und in der Rechtspreſſe leine günſtige 


betrug bei einer Wohnbevölkerung des Deutſchen Reiches 
von insgeſamt 62 410 619 Perſonen nach dem Stand vom 
16. Juni 1925 die Zahl der Stimmberechtigten nach der 
Stimmliſte 43 248 593, nach den abgegebenen Stimmſcher⸗ 


Zu dem Referat über die politifche Lage ſagte Seyde⸗] Aufnahme gefunden. Man iſt ſich hier darüber klar, daß 
witz, bie Partei werde bei der Präsidentenwahl wieder das Eingreifen der englischen Regierung die Politik Tar- 
für Thälmann eintreten. Zu den bevorſtehenden mai Aden un ele A DI dito 
5 fi 5 N in bis i i mati iederlage dar . Mi ie Rechtspreſſe 
nen 685 788, insgeſamt 43 934 331. Von den Stimm⸗ gene Vale een it die Stellung vert, 540 e a de A 
berechtigten haben ſich an der Wahl beteiligt 37 889 626 zwiſchen Frankreich und England notwendig ſei, um erit 
gleich 86,2 Prozent, davon waren 37647 115 Stimmen dann den Kreis der zu beteiligenben Großmächte zu er⸗ 
gültig und 242 511 Stimmen ungaltig. Von den gültigen Halen kreuz in der Tſchechoflowalei weitern, weiſt die gemäßigte und die Linkspreſſe darauf hin, 
Stimmen lauten: auf Dueſterberg 2 557 590 (6,8 Prozent), verboten daß die Velpnedjumgen zu zweien noch niemals glückliche 
von Hindenburg 18 650 730 (49,6 Prozent), Hitler je Ergebniſſe gezeitigt hätten. a 0 
11339285 (80,1 Prozent), Thälmann 4983197 (13,2 Prag, 27. März. Das tſchechiſche Innenminiſte⸗ — 
Prozent) und auf Winter 111 432 (0,3 Prozent). Zer- rium hat, wie ſchon berichtet, das Tragen und die Ver⸗ Japaniſch⸗chineſiſches Ablommen 


ſplitert waren insgeſamt 4881 Stimmen. wendung des Halenkreuzes als Abzeichen allgemein ver⸗ 
boten. Der Verein 0 der die Tätigkeit des zuſtandegelommen. 
Die SA. hält an Shälmenn ſeſt. wegen nationalſozialiſtiſcher Umtriebe aufgelöſten „Vollz⸗ Shanghai, 29. März. Einer amtlichen I pant 


5 port“ übernahm, wurde behördlich aufgelöſt. In der Pla ſchen Mittel folge, i te ri iſchen Fapen um: 
Na 0 2 ; 5 Y 28. 1 1 9 e Alle ger ee hen a 50 verhaftete Bene: en. n ein ee e 3 ale 9 8 
partei (Sa veranſtaltete vom Karfreitag bis einſchließ⸗ kreuzleriſche Proteſtverſa a wurden überall ver⸗ | wifh-dji indfeligleite; Üſtändig ei: ellt wer 
lich Ostermontag in Berlin ihren erſten Parteitag, boten 55 | ben 2 Seinbjelitelten volltänbia einaeheit wer 


Baden — 


87 


Tages neuigkeiten. 


Blutige Oſtern. 


In der Wohnung der Eheleute Szlobel in der Spas 
kerng 12 entſtand während eines Trinkgelages eine blutige 
Schlägerei. Dabei wurden die Wirtsleute Ludwil und 
Eugenie Szkobel ſowie Kazimierz Piotrowoſti und Anna 
Wienzlak jo erheblich verprügelt, daß die Rettungsbereil⸗ 
ſchaft herbeigeruſen werden mußte. — In der Francisz, 
kanſta 29 würde der in demſelben Haufe wohnhaſte Ada 
Sußpel von vorübergehenden bekrunkenen Männern im Ge 
ſicht und am Kopf blutig geſchlagen. Ein Arzt der Reꝛ⸗ 
tungsbereitſchaft erteilte ihm Hilfe, — In der Chrobrego 
18 wurde während einer Schlägerei die 24jährige Proſti⸗ 
tierte Halina Kowalſka, wohnhaft Przendzalniang 19, 
ſchwer am Kopfe verletzt. — In der Glowna 41 entſtand 
zwiſchen einigen Männern eine Schlägerei, die der 70ſäh⸗ 
ige Fabrikmeiſter Maurhen Wollowiez beilegen wollte. 
Die Raufbolde ftiirzten ſich jedoch auf Wollowicz und brach ⸗ 
ten ihm zahlreiche Verlezungen bei. — In der Kamienng 
€ wurde der 17jährige Joſek Magier, wohnhaft Pilſd⸗ 
flieg 40, während einer Schlägerei am Kopfe und im Ge 
licht verwundet. — Auf dem Hofe des Hauſes Lagiewnſeka 
38 enkſtand zwiſchen einigen betrunkenen Männern eine 
blutige Schlägerei. Hierbei erhielt der Trelenberga 4 
wohnhafte 62 jährige Joſef Piekarſi einen derart heftigen 
Schlag zwiſchen die Augen, daß er die Besinnung verlor 
And ihm außerdem durch einen zweiten Schlag einige 
Au an fer nen wurden. — Ferner wurde bei einer 

ſchlägeve ider Nowaka 4 wohnhafte 42lährige g Ja- 
niak erheblich verletzt. — In der Nowo⸗Pablanſeka 23 
wurde der von einem Beſuch zurücklehrende Anton Schulz 
von einigen Männern angerempelt, die mit ihm eine Schlä« 
gerei begannen und ihm zahlreiche Verletzungen beibrach⸗ 
den, — In der Abramoſpſtiego 17 wurde die jährige 
Anzela Olejniczak, wohnhaft Poznanfla 5, von unbelanit- 
ten Tätern 1 die ihr erhebliche Verletzungen bei⸗ 
brachten. In allen Fällen wurde die Rettungsbereitſchaft 
herbeigerufen. (a) 


Dinmguf“ mit Salzſäure. 

Der Zelazna 9 wohnhafte 22jährige Kazimierz Tar⸗ 
notoffi befuchte geſtern die 2Ojährige in der Trelenberga 11 
wohnhaſte Anna Kozlomſka und wollte das Mädchen nach 
der alten Sitte mit Riechwaſſer begießen, das er in einem 
Fläſchchen mitgebracht hatte. Das angebliche Riechwaſſer, 
das Tarnowfki dem Mädchen ins Geſſcht goß, erwies ſich 
jedoch als Salzſäure, ſo daß die Kozlowſſa hierdurch 
empfindliche Aetzwunden davontrug. Ein Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft erteilte der Verwundeten Hilfe. (a) 
Ein v iger Schütze. 

Im Haufe Bieganffa 19 wurde ber 4jährige Wieſlaw 
Opitz ohne Aufſicht in der Wohnung zurückgelaſſen. Der 
Knabe holte einen ſeinem Vater gehörigen Revolver her⸗ 
vor und wollte einen Schuß abfeuern. Hetbei drang dem 
Knaben die Kugel in die Hand. Dem Heinen Schüßzen er⸗ 
teilte ein Kar der Rettungsbereitſchaft Hilfe. Ueber den 
Vorfall hat die Polizei ein Protokoll aufgenommen und 
wird die Eltern wegen mangelnder Aufſicht zur Verant⸗ 
wortung ziehen. (a) 

Vom Auto überfahren. 
In der 0 0 wurde die Wrzeſienſla 105 
wohnhafte 62jährige Marie Wofejechowfla in dem Augen⸗ 


* 


Ledger Bolläpeitiing —. Dienstag, den 29 März 1082. 


Geheimnisvolle Mordtat am Karfreitag. 


Ein Schneider in feiner Wohnung ermordet aufgefunden. 


Geſtern wurden in den Nachmittagsſtunden die Unter⸗ 
ſuchungsbehörden durch eine ſchreckliche Mordtat alarmiert, 
die im Haufe Kilinſttego 233 verübt wurde. In genann⸗ 
kam Bu das der Firma Kreiſchmer und Gultmann ge⸗ 

rt, wohnt ſeit Jahren der 56 jährige Joſel Bein, der von 

ruf Schneider iſt, aber in den letzten Jahren in dem 
Haufe den Poſten eines Porters und Wächters der außer 
Betrieb befindlichen Fabrik verſah. Vor einigen Monaten 
verſtarb die Frau des Bein, fo daß er letztens, da feine bei⸗ 
den Töchter verheiratet find und anderswo wohnen, in 
ſeiner aus zwei Zimmern beſtehenden Wohnung allein ver⸗ 
blieb. Der ſich nach dem Tode ſeiner Frau einſam fühlende 
Bein unterhielt mit ſeinen Nachbarn einen Segen Verkehr 
und war von au gern gefehen. Vorgeſtern fiel es einem 
Nachbarn auf, daß ſich ehr. den ganzen Tag über nicht 
blicken ließ. Als auch geſtern Bein nicht zu ſehen war, ver⸗ 
ſammelten ſich vor ſeiner Wohnungstür einige Nachbarn, 
die ſchließlich die Tür öffneten. 

Im erſten Zimmer, das die Nachbarn betraten, fanden 
ie nichts verdächtiges vor. Erſt im zweiten Zimmer wurde 
Bein, auf dem Fußboden Ti „ mit eingeſchlagener 
Schädeldecke als Leiche aufgeſt . Die unverzüglich von 
der Mordtat benachrichtigte Unterſuchungspolſzel nahm 
eine Beſichtigung des Tatortes vor und leitete eine Unter⸗ 
uhung ein. Am Tatorbe trafen Oberkommiſſar Weyer, 


Bei Schmerzen in Gelenken und Gliedern, 


Rheuma, Gicht und Jschlas wirken Togal⸗Tabletten raſch 
und ſicher. Togal ſcheſdet die Harnſäure aus, das verheerende 
Gift im menſchlichen Körper, deshalb wurden ſelbſt in ver⸗ 
alteten Fällen, in denen andere Mittel verſagten, mit Togal 
überraſchende Erfolge erzielt. Unſchädlich für Magen, Herz 
u, a, Organe. Wenn mehr als 6000 Aerzte dieſes Mittel 
empfehlen, können auch Sie es vertrauensboll kaufen! In 
allen Apotheken erhältſſch. 

EEE — r — 
blick überfahren, als ſie mit ihrem Manne und zwei Kin⸗ 
dern bei einem Spaziergange die Straße vor dem Hauſe 
Nr. 11 überſchreiten wollte. Die Frau erlitt hierbei er⸗ 
hebliche Körperverlezungen und den Bruch einiger Rippen 
ſowie einer Hand. Die am Unfallorte ae we dene 
Menſchenmenge nahm gegen den Chauſſeur eine drohende 
Haltung ein, fo daß er ſein Auto im Stich ließ und ſich 
durch die Flucht in Sicherheit brachte. Die ſchwerverlehle 
Frau wurde mit dem Rettungswagen in das Joſef⸗Kran⸗ 
kenhaus überführt. a Rh ermittelte die Polizei den 
Chauffeur, um ihn zur ſtrafrechtlichen Verantworkung zu 
ziehen. — An der Ecke Zachodnia und 11-90 Liſtopada 
wurde geſtern die 11⸗g0 Liſtopada 11 wohnhafte 28jährige 
Baila Kawalek von einem Auko überfahren. Ihr wurde 
em Arm gebrochen. Ein Arzt der Rettungsbereſtſchaft er⸗ 
teilte ihr Site und ſchaffte fie nach Haufe, (a) 
Felertagsbeſuche der Diebe. 

Dem in der Zawadzla 23 wohnhaften Chil Dolberg 
wurden aus ſeiner Wohnung 10 7940 der Oſterſeiertage 
verſchiedene Sachen im Werte von 1000 Zloty geſtohlen. — 
In die Wohnung des Jan Zarnotofli, Pomorſta 142, dran⸗ 
gen Diebe ein und ſtahlen verſchiedene Sachen im Werie 
bon 1000 Zloty. — Aus der Wohnung der Leonie Stein⸗ 


Inſpektor Noſek und ber Leiter der 1, Brigade der Unter 
ſüchungspolizet Sztabholz ein. Etwas fhäter trafen dort 
Staatsanwalt Cholet und Gerichtsarzt Hurwſez ein. 
Bei der Unterſuchung der Leiche und Boſichkigung des Tat- 
ortes wurde feſtgeſtellt, daß Bein einige Schläge mit einem 
ſtumpfen Geenen gegen den Kopf erhalten hatte und 
5 die Mordtat vermullich in der Nacht von Karfreitag 
zu Oſterſonnabend verübt worden iſt. Zuletzt wurde Ber 
bon Nachbarn am Freitag abend geſehen, während er am 
Sonnabend nicht in der Betſtube erſchienen war, was er 
ſonſt an den Sonnabenden regelmäßig zu tun File 
Ferner konnte feſtgeſtellt werden, daß es ſich um keinen 
Raubmord handelt, da in der Wohnung zahlreiche Anzlige 
und Mäntel der Kunden Beins, der ſich im Nebenberuf 
noch als Schneider betätigte, unberührt vorgefunden. Auch 
ſonſt jehlte in der Wohnung des Ermordeken nichts. Die 
nze Mordtat iſt daher vorläufig noch in geheimnisvolles 
umkel gehüllt, das zu lüften die Unterſuchungspolizei 
eifrig bemüht iſt. Es wird angenommen, daß es ſich um 
einen Racheakt handelt, doch konnten bisher noch keinertei 
Anhaltspunkte zur Verfolgung des oder der Täter gefunden 
werden. 
Die Leiche des Ermordeten 
Proſektorſum überführt. (a) 


wurde in das ſtädtiſche 


luer, Zawabzla 29, ſtahlen bisher unermittelte Diebe 

leidungsſtücke, Wäsche und Wertſachen im Werte von 
2000 Zloty. — Im Hauſe Tuszynſta 11 drangen Diebe in 
die Wohnung des Hugo Jentſchke ein und ſtahlen verſchie⸗ 
dene Sachen im Geſamtwerte von 1000 Zloty, — Dem 
Gdanſta 35 wohnhaften Mordla Kohn wurde in der Stra 
ßenbahn deſſen Brieſtaſche mit 700 Zloty Inhalt geſtohlen, 
Sämtliche Diebſtähle wurden der Polizei gemeldet. (a) 


Auf ſriſcher Tat ertappt. 2 
Geheimpoliziſten bemerkten vor dem Grundſtück Petr’ 
lauer 54 einen ihnen bekannten Dieb, der ſich planlos vor 
dem Hauſe herumtrieb. Als der Mann in den Torpeg des 
Hauſes ging, folgten ihm die Geheimpoliziſten und konnen 
nun festellen daß er durch eine hintere Eingangstür in 
das Wein⸗ und Delikateſſengeſchäft von S. Jaworſka u. Co. 
ging, die geöffnet war. Da es augenſcheinlich war, daß in 
dem Geſchäft ein Diebſtahl verübt werden ſollte, drangen 
die Geheimpoliziſten ebenfalls in das Geſchäft ein und 
janden hier noch zwel weitere Diebe vor, die gerade damit 
zeſchäftigt waren, verſchſedene Waren in Säcke zu verpacken. 
Die drei Diebe wurden daraufhin verhaftet und dem 7. Po⸗ 
lizeikommiſſarlat zugeführt. Während des Verhörs wurden 
die Perſonalien der Diebe feſtgeſtellt, die jedoch mit Rück⸗ 
ſicht auf die weitere Unterſuchung noch geheim gehaſten 
werden. (a) 
Der ige Nachtdienſt in den Apotheken. 

„ Leinwebers Erben, Place Wolnosci 27 J. Hart 
manns Erben, Mlynarfka 1; W. Danielecli, Piotrkowſka 
127; A. Perelmann, Cegielniana 64; 3 immer, Wol⸗ 
ezanſta 37; F. Wojcielis Erden, Napiorkowfliego 27 
eee eee 


Wirb neue Leſer für dein Blatt! 


Matthäus paſſion. 


Ihr Lebenslauf. 


Im Jahre 1729 wurden in der Thomaslirche zu Leip⸗ 
dig Teile der Paſſtonsmuſik nach dem Evangelisten Maß 
ihäus von Bach aufgeführt. Die biederen Leipziger mögen 
nicht schlecht geſtaunt haben über den großen Apparat, der 
dazu aufgeboten war, doch ohne eh Eindruck ging 
dieſes bedeutſame mufflaliſche Ereignis an ihnen vorüber. 
Auch, als nach elf Jahren das Werk vollendet dargeboten 
wurde, wird es unverſtanden verklungen ſein, da Berichte 
aus ber damaligen Zeit nur von Beängſtigung dieſer bra⸗ 
ven Phjliſterſeeſen durch die unheimlich Wucht der Mat⸗ 
thäuspaſſion erzählen. So fiel fie der Vergeſſenheit au: 
heim. Die nach Bachs Tode einſezende neue Zeit des mir 
ſikaliſchen Slilwillens war nicht im mindeſten dazu an ⸗ 
getan, dieſem Werke und feinem genialen 8 Ge⸗ 
rechbigteit widerfahren zu fallen und ſelbſt von den Söhnen 
Bachs hat keiner Mut und Neigung gehabt, die Werle 
ſeines Vaters irgendwie am Leben zu erhalten. Hundert 
15 ruhte dis Matthäuspaſſton im Schoße der 


Haydn, Mozart, Beethoven, Schubert, Weber, all di, 

stoßen haben nichts von ihr gewußt und herzlich wenig von 
den Werten des großen Thomaskantors gelaunt, ar 
werden von Schelble in Frankfurt und von Zelter in Ber⸗ 
lin zu Beginn des 19. Jahrhunderts ſchüchberne Vorſuche 
gemacht, kleinere Werke von Bach wieder zu klanglichem 
Leben zu erwecken, doch fehlte ihnen der unumſtößliche 
Glaube an das einmalig Große, das in ihnen verborgen 
lag. Da mußte einer lommen, den nicht lonfeſſtonelle Bin⸗ 
dung, nicht kühle Berechnung, auch nicht lediglich Piet 
vor der Vergangenheit, ſondern kongenſales Erfühlen des 
Rieſengeiſtes, der die Matthäus paſſtun geſchaffen, zu kühner 
Tat emporriß — Felix Mendelsſohn Bar⸗ 
tholdy. Gegen den Willen feines Lehrers Zelter, im 
Bunde mit ſeinem geiſtvollen Freunde Philipp Eduard 
Debrient wurde mit unsäglichen Mühen und 1 
gem Idealfsmus das groß? Werk in Szene geſetzl. Zioar 
mag man mit einzelnen Maßnahmen, die Mendelsſohll er⸗ 
griff, nicht ganz einverſtanden fein, der große nachhaltige 


Erfolg entschuldigt ihn ganz. Sein jugendlicher Wagemur 
ſchenkbz der Menſchheit Bach zum zimeitenmal, Von nun 
an beginnt der Siegeszug der Matthäuspaſſton und der 
anderen Werke des Meiſters um die Welt. Wenn heuer 
das Radio in der Karwoche ſieben A user der Paſ⸗ 
fon brachte, wenn man die ungezählten Aufführungen in 
anderen Orten der ganzen Welt hinzudenkt, wenn man fer⸗ 
ner in Erwägung zieht, daß kan Rom eine Aufführung 
dieſes herrlichen Werkes borha: 15 welcher Rudolf Wap ke 
den Jeſus fingt), jo dürften wohl die letzten Bedenben aus ⸗ 
gelöſcht fein, daß die Matthäus paſſion ſchwer verſtändlich 
oder un volkstümlich wäre. 

Nun fol fie zum erſtenmal in unſerer Stadt Einzug 
halten. Oeffnen wir die Herzen weit, fo kann fie auch uns 
Erlebnis werden. 

Adolf Bautze. 


Goethe⸗Feſer der Trinitatler. 


Auch die Sänger haben ihre Goethefeter veranſtalket. 
Bei uns in Lodz war es einer der größten deutſchen Ge⸗ 
ſangvereine, u. zw. der Kirchengeſangberein der Sk. Trini⸗ 
tattögemeinbe, der am 2, Oſterſeiertag feine Goethefeier 
veranſtaltete. Das Goethe⸗Lied füllte deshalb auch den 
größten Teil der Darbietungsfolge aus, deren erſter Teil mit 
der Ouvertüre zu „Egmont“ (don Beethoven] und deren 
zweiter Teil mit der Ouvertüre zu Gounods „Fauſt“⸗Oper 
eingeleitet wurde, geſpielt von einem eigenen Hausorcheſter. 
Der Männerchor 14455 unter Leitung des Liedermeiſters 
Deren Frank Pohl, Gott iſt der Ortent“ (vertont von Fr. 
Lißt), „Wanderers Nachtlied“ (C. M. v. Weber), „Ueber 
allen Gipfeln iſt Ruh“ (Kuhlau) und „Heidenröslein“ 
ee. Die Wohldiſziplinzertheit dieſes geſchähten 
Chores in geſanglicher Hinſicht dam bei dieſen Sieben ſehr 
gut zur Geltung. Es tba ren Bang Fee, Leiſtun⸗ 


gen, Herr Hugs Walter fang mit Klaplerbegleſtun, 
„Mignon“ und „Raſtloſe Siebe", Frl. Alice Greif! 
ziwel Atien aus ber 


Fauſt“⸗Oper. Ein Quartett 15 Her⸗ 
den Merkſas, Czadel, Wagner und Krieſe) vervollſtändigte 
die Liederfolge durch zwei Vorkräge: „Gefunden“ und 
„Frech uus froh“ 


Im Mittelpunkte dieſer Darbietungen ſtand aber eln 
Goethe⸗Vortrag, gehalten von Frl. Mag. phil. Magdalene 
Schwarz. Die Vortragende berichtigte zunächſt den ber 
lanntgegebenen Titel ihres Vortrages und erweiterte das 
Thema don „Goethe als Dichter der Fauſt“ in „Goethes 
Lebenswerk“. Die Vortragende halte den Ausführungen 
gemäß wohl des Dichters Lebenswerk im Auge, denn 
ſſe ſprach nur von Goethe als den Schöpfer ſeiner Dichtette 
ſchen Werle, inſonderheit der Gedichte, des „Goetz“, der 
Vobigenie“, des „Egmont“, „Taſſo“ und „Faust“. Nach 
Meinung der Vortragenden ſei der Grundgedanke des 
Fauſt“, den fie den „Mythos vom Leben“ neunt, nicht in 
der Stelle: „Wer immer ſtrebend ſich bemüht, den wollen 
wir erlöſen“ zu ſuchen, wie jo oft getan werde, ſondern in 
dem „Stirb und werde“ und in dem ſchbewußten „Nur der 
verdient ſich Freiheit und das Leben, der täglich fie erobern 
muß“. — Im Grunde genommen iſt wohl die eine Ans 
nahme fo richtig wie die andere, Goclhe ſelber ſagte ja 
von ſeinem Fauſt, die Menſchen ſollten nicht fo ſehr nach 
einer Idee, nach einem Grundgedanken daxin ſuchen, 
denn wie bad Leben, jo habe auch der „Fauſt“ viele 
Ideen und Gedanlen, denn das jet das Leben. Inter ⸗ 
eſſant wäre ja auch die Wette zwiſchen Gott und Teufel, 
zwiſchen dem Guten und Böſen ſchlechthin um den Meu⸗ 
ſchen Fauſt als Sinnbild und Urbild des Menſchen über⸗ 
haupt, dutch die dem Fauſt die „Welt⸗ und Höllenſahrl“ 

eſtimmt wird, als Grundmotiv des Goetheſchen Far 
ſtes anzunehmen. Und als Abſchluß den Sieg des Guten 
über das Böſe hinzuſtellen, denn „ein guter Menſch in ſei⸗ 
nem dunklen Drange iſt ſich des rechten Weges wohl be⸗ 
wußt“. — Der Möglichleiten ſind viele. Durch affeltreichs 
Darftellung der ſogen. Wagner⸗Szene aus dem erſten Teil 
des „aut“ (Großer Monolog: Habe nun, ach! Philo- 
55 Juriſterei und Medizin, und leider auch Theologie 
urchaus studiert .) lam auch der Dichter ſelber zu More, 
und Herr Oberlehrer Oswald Heſſe ſtellte den Zußörern 
einen geiſtſtrohenden e d als den Fauſt vor; 
der Eindruck war ſmark. Auch durch dſeſe Feier wurde den 
Lodzer Deutſchen in Erinnerung. und Kunde davon ge⸗ 
bracht, daß Goethe auch uns etwas zu bedenten und zu 
ſagen hat r. 3. 
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Lodzer Fußball. 
Hakoah — L. Span. T. B. 3:0, LAS — Orkan 2:1, 
Der Fußball während der Oſtertage ſtand bei uns int 


Zeichen der Lodzer Meiſterſchaft um den vom „Kurſer 
Lodz” geſtifteten Pokal. Am erſten Rn ſtanden ſich 
Halbah und der Lodzer A⸗Klaſſe⸗Meiſter L. Sp.u. T. V. ger 
genüber. Haloah, in dieſen Spielen an letter Stelle 
10 hat 10 die Austragung ihres letzten Spiels wenig 

rt gelegt und iſt zur angeſetzten Stunde nicht erſchienen. 
Der Schiedsrichter pfiff daher das Spiel als walscover zus 
gunſten L. Spa. T. V. ab. Die jüdiſche Mannſchaft traf 
aber dennoch ein und beide Parteien einigten ſich dahin, 
ein Nu jaftsipiel auszutragen. Beide Mannſchaflen 
traten faft komplett an. 1 77 Pauſe lann Hakbah ein. 
Tor ſchießen und hält dieſes Reſultat trotz der ſtürmiſchen 
Angriffe der Turner aufrecht. 

Auch in der zweiten Halbzeit ſind es die Turner, die 
den Gegner hart angreifen. Franzmann kommt auch zum 
Erfolg, aber der Schiedsrichter erkennt dieſes aus Abſeitz⸗ 
stellung feng Tor nicht an. 

Die, Turner find weiter überlegen, dennoch können fie 
nicht vereiteln, daß Kahan mit dem Ball durchbricht. 
Morgenſtern ſendet mit ſcharfem Schuß das Leder ein. In 
der Folge wird das Spiel härter, die Turner wollen mit 
aller Macht die Niederlage abwenden, haben aber leinen 
Erfolg. Mehr Erfolg dagegen hat Halbah, die noch zu 
einem dritten Treffer durch einen Elfmeter kommt. 

Nach dem Schlußpfiff entſteht zwiſchen einigen un⸗ 
beſonnenen Spielern beider Parteien eine unliebſame Rau⸗ 
feret, die aber glücklicherweiſe ſofort liquidiert wird. Br⸗ 
dauerlich iſt es, daß auch dieſes Spiel zwiſchon den beiden 
Vereinen wiederum mit einem Mißklang endete. Glauble 
man doch, daß die alte Feindſchaſt, bie % viel böſes Blut 
hervorgerufen hat, endlich begraben fei, Es iſt aber nicht 
ſo. Wenn auch die Verwaltungen der Vereine ſich nicht 
mehr gegenſeſtig beſehlden, fo gibt es aber unter den 
Sportausübenden Individuums, die vom Raſſenkampf nicht 
ablaſſen können. Hier müßte endlich einmal der Fußball⸗ 
verband mit eiſernem Beſen Ordnung schaffen. 

Das am zweiten Oſterkage ausgetragene Spiel zwi⸗ 
ſchen Ln und Orkan ſah die Ligamannſchaft als ganz 
knappen 2:1⸗Sieger. Angenehm enttäuſchte die ſehr ver⸗ 
jüngte Mannſchaft der Karolewer, die durch flotten Start, 


Aus dem Reiche. 


Geheimorganiſation der „Weißen Hand,, 
Der ſchüdliche Einfluß der Schundliteratut auf bie 


Aus Gbingen wird berichtet: Die hieſige Polfzei ver⸗ 
haftete den Milhrigen Leon Fallowꝛfki Kin den 2ojlhrigen 
Henryk Cioſek, die eine Geheimorganſſation „Die weiße 
SR gründeten und unter Terror und Drohungen von 
Stadteinwohnern Geld zu erpreſſen ſuchten. Letztens ſuch⸗ 
ten ſie von einem Kapitän Schmidt Gelb zu erpreſſen. Als 
Faltowſti aber noch einmal Schmidt telephoniſch anrief 
und feine Drohungen wiederholte, wurde er ermittelt, da 
die Telephonlinie Schmidts inzwiſchen von der Pollzel bes 
lauſcht wurde. Falkowſki und Ciofet wurden erh 
verhaftet. Während einer bei den beiben durchgeführlen 
Hausſuchung wurde ein Revolver ſowie eine Damenhanb- 
taſche gefunden, die Falkowſki der Gattin eines Direltors 

raubt hatte. Die Verhafteten bekennen {4 nicht zur 
Schuld, ſondern gaben an, daß fie durch das Leſen der geit⸗ 
ſchrift Der Geheimdetektiv“, das ein ausgesprochenes 
Schundblalt iſt, auf den Gedanken der Schaffung einer 
solchen Geheimorgantfation gekommen find. 


Mehrere Sonnen über Zalopane! 
Eine ſeltſame aſtronomiſche Erſcheinung. 


Als geſtern gegen 6 Uhr die Sonne über Zakopane 
aufzuſteigen begann, konnte man eine ſeltſame Himmeis⸗ 
0 ſeinung wahrnehmen. An vielen Stellen des Himmels 
ſah man plöplich ſeurige Bälle, die Sonnen ähnlich ſahen. 
Es ſchien, als ob mehrere Sonnen zugleich aufgehen woll 
ten, Außerdem Bildeten ſich am Horizont Regenbogen, die 
ein herrliches Bild abgaben. Die Erſcheinungen wurden 
mehrere Stunden hindurch beobachtet und gaben zu ber⸗ 
schiedenen Deutungen Anlaß. 


Polizeitugeln ſitzen locker! 


Ein Mann flüchtet mit einem Sack Kohlen und wird 
von einem Polizeibeamten niedergeſchoſſen. 


Am Donnerstag wurde bei Orzegow ein gewiſſer Jo⸗ 
ſef Glowla durch einen a ee 
Der Genannte hatte aus einem Eiſenbahnwaggon Kohlen 
Fele en und wurde von dem patrouillierenden Beamten 
dabef angetroſſen, als er das Gut in einem Sack nach 
Haufe ſchaſſen wollte. Er verſuchte zu entkommen und 
wurde nach mehrſachem Anrufen niedergeſchoſſen. Der 
Bedauernswerte war auf der Stelle tot, 


. 


präziſes Zufpiel und mutige Abwehr den Roten das Leben 
45 a Bis zur Pauſe konnten beide Mannichaften 


je ein Goal 1 7 10 Auch die erſten Minuten der zweiten 


lbzeit war das Spiel ausgeglichen. Erſt in der Folge 
5 ie routiniertere Ligamannſchaft zu Worte. Sie ging 
auf ſyſtematiſche Ermüdung des Gegners aus, was ihr auch 
lang. Durch Herbſtreich kommen die Roten zum führen⸗ 
den Wessen und Sieg. 
Im Vorſpiel begegneten ſich WAS und Lt 1 B. 
Die Militärs waren die Beſſeren und konnten auch 27. 
ſtegen. 


Fußball im Reiche. 


In Lemberg ſpielte Czarni gegen Pogon. Das Spiel 
fiel unentſchteden 2:2 aus. 

In Oberſchleſten ſpielte IIc gegen die Deutſch⸗Ober⸗ 
ſchleſiſche Mannſchaft Ratibor und jiegte mit 6:4. Am 
zweiten Tage trat Sokol gegen Ratibor an und ſiegte eben ⸗ 
falls 4:8, 

5 Die Garbarnia gaſtierte in Teſchen, wo ſie gegen 
DIV antrat. Das Spiel endete unentſchieden mit 2:2, 

In Krakau gaſtierte Bratiſlava, wo fie gegen Wiſſa 
2:1 gewann, aber gegen Cracovia 1:0 verlor. 

In Warſchau trat in zwei Spielen die tſchechtſche 
Mannſchaft Zylina an den Start. Sie verlor ſowohl gu- 
gen das 22. Inf.⸗Regiment 6:2, wie auch gegen Legja 41. 

In Poſen weilte die Berliner Mannſchaft Pankow. 
Das erſte Spiel gegen Warta hat ſie mit 510 gewonnen, 
das zweite ſiel dagegen unentſchieden 1:1 aus. 


Ving ⸗Pong⸗Meſſterſchaft von Polen. 
Makklabi⸗Lodz Meiſter. 


Zum erſtenmal kam die neee von 
Polen im Ping⸗Pong⸗Spiel zum Austrag. An dieſem 
Wettbewerb beteiligten ſich Hasmonea⸗Lemberg, Makkab'⸗ 
Krakau und die Veranftalter Makkabi⸗Lodz. Als Favorit 
galt die Lemberger Mannſchaft, die in ihrer Mitte den pol⸗ 
niſchen Meiſter Ehrlich hat. Ueberraſchenderweiſe zeigte 
ſich die Lodzer Makkabf bon ihrer beiten Seite und konte 
ſowohl bie ener wie auch die Lemberger mit 4:1 und 
3:2 abſertigen. Den zweiten Plaß belegte Hasmonea, die 
über Makkabi⸗Krakau mit 5:0 ftegte. 


War dieſer Schuß notwendig? Man kann nicht gut 
annehmen, daß in dieſem Mann, der einen Sack Kohlen 
aus einem Eisenbahnwagen geſtohlen hatte und damit zu 
entkommen ſuchte, unbedingt ein notoriſcher Dieb und 
Schwerverbrecher zu ſehen war. Vielleicht ein Arbeits⸗ 
Ihjer?_ Vielleicht ein Erſtlingsdieb, der fih ſchämte⸗ 
Wem hat ſein Tod genügt? 


Fernkampf mit Schmugolern lommunifti⸗ 
ſcher Aufrufe an der deutſchen Grenze. 


Am Freitag abend bemerkten Grenzbeamte in der 
Nähe von Nowa Wies an der polniſch⸗deulſchen Grenze in 
Oberſchleſten vier Männer, die mehrere große Pakete tiu⸗ 
en. Auf die Aufforderung der Grenzbeamten, ſtehen zu 
lelben, warfen die Unbekannten die Palete auf die Erde, 
errichteten aus denſelben regelrechte Barrikaden und ber 
gannen auf die Grenzbeamten zu ſchießen. Die Beamten 
erwiderten das Feuer auch ihrerſeits. Der Feuerkamipf 
dauerte etwa zwei Stunden, Erſt als einer der Männer 
verlegt wurde, ergaben ſich die Unbekannten, die ſich als 
berufsmäßige Schmuggler erwieſen. Die polniſche Preſſe 
behauptet, daß bei ihnen A deutſche Gewehre, mehrere 
Dum: dum“ Kugeln und Revolver gefunden worden ſeſen. 
Inwiefern dieſe Behauptung den Tatſachen entſpricht, 
lonnte zunächſt nicht feitgeftellt werden. In den Paketen 
befanden ſich kommunſſtiſch? Aufrufe, Die Verhafteten er ⸗ 
wieſen ſich als vier Einwohner von Markowiß (Deutſch⸗ 
oberſchleſlen). 

———— —.-— — 


Aus dem deutschen Geſellſchaftsleben 


Malthäuspaſſion. Die Chorproben biefer Woche: 
Dienstag 7 Uhr abends Knabenchor, 8 Uhr beide gemiſchten 
Chöre. Mittwoch mittags 1 Uhr Knabenchor, beide ge» 
miſchten Chöre und beide Orcheſter. Donnerstag 7,45 Uhr 
abends Generalprobe. 

Dfterfeier des Poſaunenchors der St. Trinitatisgem. 
Am Sonntag nachmittag veranflaltete der Poſaunenchor 
der St, Trinſtatisgemeinde im Lofale 11:95 Liſtopada 4 
eine Oſterſeier, die ſich eines ſehr guten Beſuches erfreute. 
Der geräumige Saal war bereits vor Beginn der Feſer 
bis auf den 1 05 Plaß gefüllt, Gingelettet wurde die 
Feier durch einige Muſifſtücke des Poſaunenchors, darunter 

ie Arie Das ift der Tag des Herrn“ und eln bon einem 
Veveinsmitgltede verfaßtes Beg Bungsgebiäht, das von ber 
kleinen E. Erhardt aufgeſagt wurde. Der Präſez des Ver⸗ 
eind, Herr Paltor Wannagat, hielt darauf eine Anſpracho, 
in der er in Anleh an das gehörte Gedicht und das 
genannte Lieb die Erſchienenen gleichfalls herzlich wiff. 
kommen hieß. Nach einem weiteren Poſaunenvorkrag 


wurde „Die Macht der Poſaunentöne“ in 2 Aufzügen von 
Diakon Heinz Hoffmann aufgeführt, in dem Herr W. Haus⸗ 
mann als ſpottluſtiger Sportsmann und Feind des Por 
ſauenſplels mitwirkte, der erſt nach einem ſchweren Un⸗ 
glüdsjall ſeine Geſinnung ändert. Sein Spiel 1 das 
der anderen mitwirkenden Herren: A. Wieſe, A. Miller, 
O., Döring, A. Rapp, R. Möglich und O. Grieſe gefiel ſehr 
ent Ein aus den Herren Edmund Hanke, Max Mieie, 
Arnold Müller und Hinrich Wagner beſtehendes Quartett 
waxtete nun mit dem Ständchen don Mozart und „Schaf 
wohl, du füßer Engel“ von Götz auf, wofür ihm relcher 
nt gezollt wurde. Es folgte nun das Volksſtück „Das 
Mädel aus dem Schwarzwald“ in 1 Aufzuge von Hermann; 
Marcellus, in dem die Herren J. Keßler, H. und G. Harte 
tig ſowie A. Mewus, ferner die Damen 1 Re 
und E. Speidel mitwirllen und in dem manch ulfige Mo⸗ 
mente und Mißverſtändniſſe vorlamen. Auch hier ernteten. 
bie Darſteller reichen Beifall. Nach einer durch Muſilvor⸗ 
träge des Poſaunenchores ausgefüllten Pauſe folgte die 
X e „Mar dreht ihm eine Naſe“ in einem Aufzuge von 
„ Schätzler⸗Beraſinſ, wobei die Zuhbrer nicht aus bei 
Lachen herauskamen. Die Darfteller: die Herren K. Mög⸗ 
lich, E. Seſpke und A. Memus forte die Damen: J. Spei⸗ 
del und Bradacz ernteten auch hier ſtarken Beifall, Die⸗ 
jem Vortrag ſchloß ſich eine Verlofung an, worauf man noch 
einige Stunden gennätlich beiſammenblieb, B. 
Dfterfeier im Baluter Poſaunſſtenverein „Lätare“. 
Der in Baluty beſtehende Poſauniſtenverein „Lätare“ hatte 
für den 1. Feiertag feine Mitglieder und Freunde zu einer 
Oſterfeier eingeladen, die in den Räumen des Baluter⸗ 
Kirchengeſangvereins, Nowo⸗Zielona 8, ſtaufand. Da die 


Veranſtalfungen dieſes Vereins ſich ſtets einer großen Br 


liebtheit erfreuen, jo. hatte ſich auch eine größere Anzahl 
Gäſte eingefunden. Der von Herrn Roberk Rosner gelei⸗ 
tete und 00 beträchtlicher Höhe ſtehende Chor des Vereins 
ſpielte zu Beginn einige Märſche und andere Stücke, worauf 
Herr Flor Bilar Schmidt eine Begrüßungsanſprache 
hielt. Ein aus 8 Herren beſtehendes Doppelguartett ſang 
hierauf die Lieder: „Die Roſe nur“ von L. Naſt und 
„Schön sit die Jugend“ von G. Wohlgemut, und die Jazz 
bandlapelle Przubylowiez wartete mit einem Potponrki 
von deutſchen Volksliedern auf, wofür allen reicher Belſall 
gezollt wurde. Von den Herren Paul Kolander und Bruno 
Bartel wurde nun die humoriſtiſche Duoſzene „Jochen 
Liebesſtudien“ von F. Renker aufgeführt, die große Hefter ⸗ 
leit auslöſte und beiden Darſtellern reichen Beifall ein⸗ 
brachten. Nach einer Pauſe gab es einen Zithervortrag der 
Herren Max Dürrſchmidt und Max Hübler, dem ſich da 
9. Mardcellusſche Schwank „Die neue Richtung“ in eines 
Bades anſchloß, in dem die Herren P. Kolander, Br. 
Bartel und Eugen Hoch ſowie die Damen Erika Rozewfla 
und Eugenſe Ludwig mitwirkten und durch ihr vorzägliches 
Spiel und den humbriſtiſchen Inhalt des Stückes viel Hal 
terfett ſchufen, wofür fie Anerkennung fanden. Den Schſuß 
der Veranftallung bildete ein gemütliches Beſſammenſein, 
das ſich faſt bis zum ⸗Morgengrauen hinzog. B. 


Aus Welt und Leben. 


Strafen für politiſierende Viſchöſe. 

Madrid, 27. März. Dem Biſchof von Almerio 
iſt eine Geldſtraſe auferlegt worden, weil er bei einer relie 
giöſen Feier in der Kathedrale an der Regierung Krktil 
geübt haben fol. Das in Almera erſcheinende kalholiſche⸗ 
Organ, in dem die Ausführungen des Prälaten wi 
gegeben worden waren, iſt beſchlagnahmt worden. 

Eine Geldftraf: zog ſich auch der Erzbiſchof der Kathe. 
drale von Sigüenza zu, weil ex einen Artikel veröffentlicht 
hatte, in dem er der Regierung wegen ihrer antiklerikalen, 
Politik ſchärfſten Kampf anſagle. 


Schweres Erplofionsunglän in der Türkei. 

Paris, 29. März. Aus Angora wird gemeldet, 
daß ſich in dem Sprengſtoſſbepot von Zunguldak eine 
ſurchtbare Exploſton ereignet hat. Die Zahl der Opfer 
ei noch nicht ſeſt. Mehrere Häufer follen von dem Luft: 
ruck zum Einſturz gebracht worden ſein. 


Neuer Wirbelſturm in Alabama. 
20 Tote, 50 Verletzte. 


Neuyork, 29. März. Das mittlere Alabama und 
ein Teil von Georgſa wurden wieberum von einem ſchwe⸗ 
ren Wirbelſturm heimgeſucht. Es find bisher annähernd 
20 Tote und 50 Virlegte zu verzeichnen, ohne daß dieſe 
Zahl bereits endgültig wäre. 

r 


FEC 
Deulſche Sozjaliſtiſche Alrbeitspactei Polens 


Generalberſammlung des Verteauenamünnerratet 

der Stadt Lodz. 
5 Am Sonnabend, den 2. April, um 6 Uhr abends, 
ſindet in der Petrikauer 109 die ordentliche Generalver⸗ 
ſammlung des Vertrauensmännerrates der Stadt Lodz 
Matt, Die Tagesordnung umfaßt: J. Berichte des Präft: 
diums, 2. Meuwahlen und 3. Allgemeines. Pünktliches und 
vollzähliges Erſcheinen der Vorſtandsmitglieder und Ber⸗ 
trauens männer der Lodzer Ortsgruppe ift unbedingt er: 
forderlich. 


Lodz ⸗Slid, Venſenlte 14. Donnerstag, 
7 Uhr abends, Vorſtandsſizung. 


den 31. März, 


Terlagsgefelichaft „Voltsprefe* m.. d. — Nerantivortli für den 


Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter; Dipl.-Ing. 
Lodz Petrikauer Straße 101 


Emil Zerbe. — Druck: «Prasas 


Die Kerzen waren tief herabgebrannt und ſaſt aus⸗ 
Frau verließ ſtill das Zimmer. Geſchäftig und hausfrau- gelöſcht in feliger Weihenacht, als Ferdinand ging, im 
lich deckte Amira den Abendtiſch; ſie aßen zuſammen, wie Herzen ein tiefes Freuen. Und morgen? Morgen würde 
glückliche junge Menſchen, unter allerlei verliebten Schäte⸗ er bei der anderen fein. Ein Fröſteln überkam fie beide 
reien. Dann kam die Beſcherung. Ueber alles, über jede beim Abſchied, fie hatten beide dasſelbe gedacht. Schickſal 
Kleinigkeit zeigte fie eine jubelnde Freude, im beſonderen und Liebe find zwei Dinge, die ſich nicht aufhalten laſſen. 
über die Laute, die fie ſich fo ſehr gewümſcht hatte. Bei ihm Alls fte ſich zum letztenmal küßten, ſagte er leiſe: 
war die Freude nicht minder groß, wie zwei felige Kinder „Hab' Dank, mein Lieb, für den ſchönſten Weihnachts⸗ 
ſaßen ſie vor ihrem Gabentiſch. abend meines Lebens, er war ſo feierlich, jo wunder⸗ 
Amira zündete die Kerzen am Tannenbaum an, ſetzte ſchön ..“ 8 1 
ſich aus Klavier und ſpielte das alte ewig⸗ſchöne Lieb: Weihnachten war ein Paket für Amira gekommen, ein 
„Stille Nacht, heilige Nacht .. Seine ſonore Stimme großes, umfangreiches. Sie ſah auf die Schriſt und kannte 
Hang gut zu ihrem reinen Sopran. Als fie geendet, ſtand fie nicht. Oder doch? Wo hatte ſie dieſe großen, klaren 
er hinter ihr, nahm fie auf feine Arme und trug fie durch Buchſtaben ſchon geſehen? Heinz Strehlow? Ja, von ihm 
das Zimmer. war es. Voll Neugierde packte ſie das Paket aus, löſte die 
„Meine Amira, meine Heine liebe Frau ... Die vielen Hüllen, und plötzlich lam eine Rute zum Vorſchein, 
Glocken von allen Türmen verkündeten den Weihnachts- eine dichte, ſtämmige Haſelnußrute und dieſe war behängt 
abend. — Sie ſaßen eng aneinandergeſchmiegt, und ſahen mit unzähligen feinen Pralinen, Marzipan und vielerlei 
verträumt nach dem leuchtenden Tannenbaum, der ihnen Leckerzeug. Die Zweige bogen ſich unter dem Gewicht nach 
ſchien wie ein Märchen aus früher Kinderzeit. Vergeſſen allen Seiten. Die Rute ſah aus wie ein kleiner Weitznachts⸗ 
war alles andere, alles Quälende; fie wollten wenigſtens baum. Amira ſtand ſinnend davor. Was follte das? War⸗ 
heute nicht daran denken. Es lag das fo fern, fo fern. um die Rute? Sie empfand jo etwas wie eine kleine Ent⸗ 
Ihre Gedanken flogen der Zukunft entgegen. Wie mochte täuſchung. Hatte fie das verdient? War Heinz Strehlow 
ee en Yen an ber ee fenen Ye en w hen 
Da griff Ferdinand Ranf zu dem Glaſe, in dem der Cie dachte an Teine auen een N 1 
Selt perlte, und ſagte, ihr tief in die Augen ſehend: Gedanken an eine Gehäffigfeit weit von ſich. Nein, das 
war es nicht. Es war eine kleine, ſcherzhafte Aufmerkſam⸗ 
„Auf ein glückliches Weihnachten im nüchſten Jahre.“ keit, der Beweis, daß er an fie gedacht hatte. Und fie freute 
Die Gläſer Mangen hell und klar, es gab keinen Mißton, ſich dart 4 1 > 
5 ſich darüber. Was würde Ferdinand ſagen? Es würde 
nur in ihren Augen ſtand ein Flimmern wie von glitzern ⸗ ihm gewiß ſehr unangenehm fein; am beſten war es, fie 
den Tränen. ſagte ihm nichts davon. Sinnend ſah fie auf den Weih⸗ 
„Heut' iſt heut', Liebſter, heute gehört uns das Himmel» nachtsgruß des Freundes und auf feine einfachen Zeilen. 
Sie hatte nicht an ihn gedacht, in dieſen Tagen nicht, und 
letzt tat ihr das faſt leid. ortſetzung folgt) 


Ziefe Erregung durchzitterte feine Stimme. Die alte 


Roman von Emmy Schenk 
Topyrigit by Martin Feuchtwanger, Halle (Sante) 
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Weihnachtsabend! Tiefer Schnee lag draußen, und der 
knirſchte vor Froſt. Der Himmel hatte fein ſchönſtes 
„ an, der Vollmond leuchtete in die heilige 

acht. 

Amira feierte Weihnachten mit „ihm“, Das Zimmer 
war mit Tannengrün geſchmückt, ebenſo der Tiſch, auf 
dem die Gaben für ihn aufgebaut waren. Der geſchmückte 
Weihnachtsbaum glitzerte; im Kacheloſen praſſelten die 
Scheite, und ein feiner Harz⸗ und Tannenduft flog durch 
den Raum. Amira hatte ein weißes Wollkleiv angelegt 
und ſtand in fiebernder Erwartung. Frau Leitner ſtrahlte 
über ihr ganzes gutes Altfrauengefiht — fie hatte die 
ſchönſten Weihnachtskuchen gebacken für ihren Liebling. 
Für Amira freute ſie ſich mit, und nahm ſich vor, nur ja 
die große Feier nicht zu ſtören. 

Dann kam er. — Frau Leitner hatte ihn vom Fenſter 
aus geſehen und öffnete geräuſchlos die Tür. Es ſollte 

doch eine Ueberraſchung für das Kind werden. So ſtand 
er plötzlich in der Tür zu Amiras Zimmer wie ein Weih⸗ 
nachtsmann, bepackt mit Paketen und Päckchen und allem 
möglichen, mit lachendem Geſicht und von der Kälte ge 
röteten Wangen. Pakete und Päckchen flogen auf das 
Sofa, dann ſchloß er fie in feine Arme. 2 

„Weihnachtsabend, mein Märchen, und wir bürfen ihn! reich. 

wininmen verleben „“ „Heut' iſt heut ..“, ſeine Küſſe beſiegelten das Wort. 


AA 
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Klrchengeſengverein 


St. Zrinitatisgemeinde 
zu Lodz. 


Sonntag, den 3. April l. J. 
un eigenen Lokale 


Büro 


Albert Bayer 


Richjengefangverein 
St. Zrinitatisgemeinde 


Den Herren Mitgliedern 
wird hierdurch zur Kennt⸗ 


TI 
er 


Piotrkowska 88 Lodz Tel. 240-00 e 
all t= Regulierung und Aufwertung von Hypotheken, die niche 
Sünf- U * Erbschafts-Auseinandersetzungen. 4 
Klagen und Berufungen in Steuerangelegen- ine E 
ee heiten, 
Mietsklagen, nicht wie üblich am Freitag, fondern am 


Ehescheidungen, Adoptierungen und Richtig 


zu welchem die Herren Mitglieder nebſt Donnerstag, den 31. März I. J., 


werten Angehörigen fomie Freunde und stellung von Irrtümern in ständesamtlichen  natifnbel, Die Herren Alben werden 
Gönwer des Vereins herzlichſt einladet m) 1 unden, ‘ Zum pünttliches und volzäpliges Erſcheinen 
bie Verwaltung. 80. ungen, = erſucht. Der Vorſtank 
{ FFF SUUNIEDISLNIIKINITUNITKAIDAINDRINIUAANADINAENTINDLI 
1 2 2 2 rc .. 
Kauft aus 1. Quelle der. Warum arte aum en 
3 Venerologiſche Sbezialärzte | h 0 lafen Sie Sunne . „ ee 
Sträucher, Rofen, winter ſte N en, 
Anders Feder, Heilanſtalt nam. aun Stroh e e 
& It in 
wagen, mata e e ee e ee e ee Grabe dez Kotaczkowski 
Metalle |amerit.Weing- | | — Bedinqungen,bet wöchentl. Gärtnerei, Lods. Peteilaner 241. 
beititellen maschinen Doktor Abzahlung von 5ALnty an, Preiſe wie in den Baum⸗Schulen. 


erhältlich in Zabel ⸗Bager 


„DOBROPOL‘ som. Nee: 73 


Tel. 18881, tu Hofe. 


Einzelne Hefte von 


Veſtermanns ſowie 
Velhagen & Klaſings 


Monatsheſten, der Jahrgänge 1980 und 1931 
verlauft zum Reife u. BL 190 (früher Zl. 5.— 


der Zeitſchriftenvertrieb „Volkspreſſe“, Lodz, Pe⸗ 
trilaler 109 (Lodzer Volkszeitung). 
—— 


H.WOLKOWYSKI 


Cegielniana M 4 


Telephon 216.90 
Haut · Harn · u. veneriſche rantheiten 


Empfängt von 8—2 und von 5—9 Uhr 
Sonn- und Feiertags von 9—1 Uhr. 


Dr. med. NIEWIAZSKI 


Badarzt für Haute und veneriſche Krankheiten, 
Unterſuchung von Blut und Ausfluß, Elektrotherapie, 
Dlathermle 


Andrzeſa 5, Telephon 15940 
Empfängt von 8—11 und 5—9 Uhr abends 
Sonn- u. Jeiertags von 9—1 Uhr 
Für Damen beſonderes Wartezimmer 


Schnell und horttrounenden enaliſchen 
Leinül⸗Jirnis, Terpentin, Benzin, 
Oele, In und ousländiihe Hochglangemaillen, 


ur =) Fußkodenlacfarben, ſtreichſertige Oelfarben 


Zuak zustru. 


in alien nen, Waflerfarben für alle dwede, Holz⸗ 
beisen fr das Kunſthandwerk und den Hausgebrauch, 
Stoff⸗Farben zum hünslichen Warm und Raltfürben. 
Lederſarben, Pelitan⸗Stoſfmalfarben, Pinſel 
fatale. fümtliche schul, Künſtler- und Malerbeburisartitel 


empſlehlt zu Konkurrenzpreiſen die Farbwaren⸗Handlung 


Rudolf Roesner od, Wölczafiska 


129 


obne Besisoufthian, 
wie bei Barzahlung, 
Mateanen haben können. 
(Für alte Kundschaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden ohne innablung) 
Auch Sofas. Schlaldünde. 
Japegans und Gtüble 
bekommen Ste in fetniter 
und ſoltbeſter Ansfünrung 
Witte zu br’ichtigen, ohne 
Kaufgwang! 


Aupezlerer . Weiß 
Beachten Sie genau 
die Abreſſe: 
Siontiewisse 18 
From. im Baben, 


Harmonium 


mit ſchönem Ton, in gutem 
Zustande, zu faulen ger 
ſucht. Ang. mit Preise 
angabe unter „Lisbeth“ 
an die Exp. d. Bl. 


Dr. med. 


H. RöZzaner 


Spesinlarzt für Haut, 
Harn und benerilhe 
Aranıheiten. 


NARUTOWICZA 9, 
Tel. 128⸗98. 
Empfängt von 8—10 und 
4-8 Uhr. 


Kleine 
Anzeigen 


in ber „Bobger 
Volks feine 
haben Exſolg 1! 


Dr. 
N. Haltrecht 
Biotelowita 10 
Telephon 245,21 
Haut⸗ und Geſchlechts⸗ 
trantheiten. 


Empfängt von 8—9.90 Uhr 
morgens, von 12. 
nachm. und von 5. 
abends, Sonn- und Feier⸗ 
tags von 9—1 Uhr vorm. 


Dr. Heller 


Spesialarzt für Haut 
u. Goſchlochtstrantbeiten 


Nawrotſtraße 2 


Sol. 179.80. 


Empfängt bis 10 Uhr früb 
undd—Babenbs, Sonntag 
von 12—2. Für Frauen 
ſpezlell v. 4—5 Uhr nachm 


Deuticher Kultur⸗ und 
Bildungsverein 


Joriſchritr⸗ 


Morgen, Mittwoch, den 30, März, 
7.30 Uhr abends, Kilnſtiego 145 


SingNunde des Männerchores 


Achtung. Frauenſeition: 
Morgen, Mittwoch, den 30. März. 
um 7 Uhr abends, Ailinitiege 145 


Sitzung der Feauenſebion 


Die Mitglieder der Frauenſektion werden dringend 
erſucht, vollzählig zu erſcheinen. 


Donnerstag, den 31. März 1032, 
um 7 Uhr abends, petritauer 109 


